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ANZEIGE

Die französische EU-Präsidentschaft: Macrons 
Visionen und mögliche Folgen für Liechtenstein

 Frankreichs Präsident Emmanuel Macron will die Europäische Union in eine neue Richtung – hin zu mehr «strategischer Autonomie» steuern. 
In seinem Gastbeitrag beleuchtet Michael Wohlgemuth, welche Folgen eine stärker protektionistische, interventionistische und etatistische EU, 

aber auch die Idee einer «europäischen politischen Gemeinschaft» für ein kleines Land wie  Liechtenstein bedeuten würde.

Zum Jahreswechsel wehte in 
Paris unter dem Arc de Tri-
omphe eine riesige Euro-
pafahne. Man wollte so den 

Beginn der sechsmonatigen EU-
Ratspräsidentschaft markieren, für 
die sich Präsident Emmanuel 
Macron sehr viel vorgenommen hat. 
Nach zwei Tagen wurde die Fahne 
wegen Protesten französischer Pat-
rioten wieder entfernt. Vielleicht ist 
Frankreich gar nicht so «pro-Euro-
päisch» wie Macron es aussehen las-
sen will?
Sicher wären sehr viel mehr Euro-
pafahnen aus dem öffentlichen Le-
ben verschwunden, hätte Marine 
Le Pen Ende April die Präsident-
schaftswahlen gewonnen. Diese 
Wahl hat Macron zwar gewonnen; 
die Parlamentswahlen aber nicht. 
In der Nationalversammlung hat 
seine Parteienallianz die Mehrheit 
verloren; die radikale Rechte und 
radikale Linke wurden gestärkt. 
Beide verlangen zwar nicht den 
Austritt Frankreichs aus der EU, 
wohl aber die schlichte Missach-
tung von EU-Recht, wenn dies «na-
tionalen Interessen» zuwiderlaufen 
sollte.

«Strategische Autonomie» 
oder protektionistische 
Autarkie?

Macron dagegen will die Regeln än-
dern. Vor allem auch zugunsten 
französischer Sonderinteressen und 
der traditionell merkantilistischen 
Wirtschaftsphilosophie des Landes. 
So versprach er im Wahlkampf 
stolz, er werde «einhundert Prozent 

französische Wertschöpfung» bei 
der Produktion von E-Autos, Wind-
kraft und Solarpanels erreichen. 
Auch erwartet er, dass die EU-Wett-
bewerbsbehörde es ihm erlaubt, die 
staatliche Kapitalmehrheit von noch 
mehr französischen Firmen zu 
übernehmen, wie etwa dem Ener-
gieriesen EDF. Die zentralen Bot-
schaften der französischen Ratsprä-
sidentschaft waren «strategische 
Autonomie», «Europäische Souverä-
nität» und «ein Europa, das Schutz 
bietet».
Konkret heisst das: Aussenhandel 
nur dann, wenn europäische (noch 
besser: französische) Sozial- und 
Umweltstandards erfüllt werden. 
Zudem: Subventionierung der euro-
päischen Industrie oder auch der 
französischen Unternehmen, die im 
Binnenmarkt Wettbewerbsnachteile 
haben.
Dazu gehören auch Steuernachteile. 
Frankreich drängt schon immer am 
stärksten danach, Unternehmens-
steuern zu «harmonisieren», damit 
Wettbewerber keine günstigen Fis-
kalbedingungen im Ausland finden. 
Noch verlangt Steuerpolitik in der 
EU Einstimmigkeit, und die wurde 
bisher immer wieder knapp ver-
fehlt. Dagegen ist es Frankreich ge-
lungen, das Schuldenmachen in der 
Eurozone nahezu ungehemmt zu er-
lauben. Noch besser: jetzt darf sich 
auch die EU selbst verschulden, um 
immer neue Ausgabenprogramme 
zu finanzieren.
Vieles von dem, was Macron in die-
sem ersten Halbjahr in der EU ange-
stossen hat, ist krisenbedingt unter 
dem Radar der öffentlichen Auf-

merksamkeit und Kritik geblieben. 
Einiges hat durch die aktuellen Kri-
sen aber auch an grundsätzlicher 
Plausibilität gewonnen.
«Strategische Autonomie» ist in der 
Tat in Zeiten gestörter Lieferketten 
und einseitiger Abhängigkeit von 
Energie aus Russland, Weizen aus 
der Ukraine, oder Mikrochips aus 
Taiwan ein nachvollziehbares und 
sogar dringendes politisches Ziel ge-
worden. Protektionismus und ein-
seitige Subvention heimischer Wert-
schöpfungsketten ist aber kaum das 
beste Mittel. Autonomie muss nicht 
Autarkie bedeuten. Besser wäre es, 
auf Diversifikation zu setzen. Das 
heisst auch, mit möglichst vielen 
anderen Ländern möglichst umfas-
sende Freihandels- und Lieferab-
kommen zu schliessen, und so Ab-
hängigkeiten von Importen (und Ex-
porten) gegenüber China oder Russ-
land zu reduzieren. Gerade hier 
aber hemmt vor allem Frankreich 
die Verhandlungen mit Australien, 
Neuseeland, Mexiko und Chile.
Eine immer stärker protektionisti-
sche, interventionistische und eta-
tistische EU wäre auch zum Nach-
teil für Liechtenstein. Zwar hält der 
EWR den Zugang zum Binnenmarkt 
auch einer «strategisch autonomen» 
EU offen. Aber wenn sich die Attitu-
de durchsetzt, Wertschöpfungsket-
ten zunehmend auch national abzu-
schotten, ist auch dieser Binnen-
markt nicht mehr offen. Und der 
zunehmend erfolgreiche Versuch 
Frankreichs und anderer Länder, 
den Wettbewerb der Regulierungs- 
und Steuersysteme durch ein Kar-
tell der Überregulierer abzulösen, 

muss im Land auch mit Sorge be-
trachtet werden.

Eine «Europäische 
politische Gemeinschaft»
Eher mit offener Neugier könnte man 
in Liechtenstein dagegen den Vor-
schlag von Emmanuel Macron verfol-
gen, eine «Communauté Politique Eu-
ropéenne» zu gründen. Neben der 
EU sollen hier auch Nachbarländer 
wie die Ukraine, Georgien, die Bal-
kanstaaten sowie das Vereinigte Kö-
nigreich oder die Schweiz eingeladen 
werden, über Fragen wie etwa ge-
meinsame Verteidigung, Energiever-
sorgung, Klimapolitik, oder Migrati-
on eine wahrhaft «europäische» poli-
tische Haltung zu entwickeln. «Man 
kann doch in derselben Strasse woh-
nen, ohne im selben Haus zu woh-
nen», so Macron. Wie genau diese 
weit gefasste Wohngemeinschaft ins-
titutionell ausgestaltet sein soll, liess 
er offen. Da Liechtenstein ja geogra-
fisch in der Mitte der Strasse, gleich 
neben dem Schweizer Haus ein klei-
nes, aber feines Hüsli hat, würde 
man wohl auch zur europäischen «Ei-
gentümerversammlung» geladen 
werden – wenn auch nicht mit Platz 
in der vordersten Reihe. 
Der Charme dieser Initiative liegt 
vielleicht darin, dass deutlich würde, 
dass die EU nicht gleich «Europa» ist. 
Ländern Europas, die in die EU wol-
len, aber noch nicht können oder sol-
len, weil sie – aber auch die EU selbst 
– dazu institutionell noch nicht hin-
reichend vorbereitet sind, würde so 
ein mehr oder minder strukturiertes 
Format der Zusammenarbeit gebo-
ten. Und Länder, die nicht mehr (UK) 

oder vorhersehbar gar nicht (EFTA-
Länder wie Liechtenstein) EU-Mit-
glied, wohl aber guter Nachbar sein 
wollen, hätten auch einen Platz am 
Tisch. Was dabei generell, und auch 
für Liechtenstein, herauskommen 
könnte, ist zurzeit reine Spekulation. 
Die begrenzte Kapazität von Regie-
rung und Administration, sich um in-
ternationale Diplomatie und Konsul-
tation zu kümmern, wird schon im 
EWR reichlich in Anspruch genom-
men. Die «unbewaffnete Neutralität» 
des Landes macht es auch nicht ge-
eignet, in vielen geopolitischen Fra-
gen starke Zusagen zu machen. Aber 
Liechtenstein gehört ohne Vorbehalt 
zur «Europäischen Wertegemein-
schaft» und damit auch zu einer wie 
auch immer gestalteten «Europäi-
schen politischen Gemeinschaft» als 
Forum, gemeinsame Werte so gut 
wie möglich politisch zu vertreten.
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